
M O N T A G ,  1 2 .  D E Z E M B E R  2 0 0 5  
B L A T T  UNLAND 5 

V E R A N S T A L T U N G E N  

Vergänglichkeit und Augenblick 
FELDKIRCH -
Arno Geiger, 1968 
in Bregenz gebore­
ner Autor, der ge­
rade den ersten 
Deutschen Buch­
preis für seinen 
Roman «Es geht 
uns gut» erhalten 
hat, liest heute 
Montag, 20.15 
Uhr, im Saumarkt 
aus dem preisge­
krönten Buch: 

Über fast sieben Jahrzehnte hinweg erzählt 
Geiger eine Familiengeschichte, die nur in ei­
ner wichtigen Nuance vom Durchschnitt ab­
weicht: Der Grossvater des Protagonisten ist 
als Minister beteiligt am Entstehen des öster­
reichischen Staatsvertrages. So verbindet der 
siebenunddreissigjährige Autor das Schicksal 
der klassischen bürgerlichen Wiener Familie 
mit dem Schicksal des gesamten Landes. 
«Arno Geiger gelingt es, Vergänglichkeit und 
Augenblick, Geschichtliches und Privates, 
Erinnern und Vergessen in eine Uberzeugende 
Balance zu bringen. <Es geht uns gut> ist 
nach Überzeugung der Jury ein Roman, der 
ebenso genau wie leicht vom Gewicht des Le­
bens spricht», begründete Jury-Sprecher Bo­
do Kirchhoff die Entscheidung bei der Preis­
verleihung im Frankfurter Römer. (PD) 

Welhnachtskonzert 
VADUZ - Der Trachtenchor Vaduz lädt herz­
lich zum letzten Konzert in seinem Jubiläums­
jahr ein. Das Weihnachtskonzert findet am 
Sonntag, den 18. Dezember, um 17 Uhr in der 
Pfarrkirche zu St. Florin in Vaduz statt. Mit 
dem alpenländischen Weihnachtskonzert, un­
ter der Mitwirkung der Jugendharmoniemusik 
Vaduz, beschliesst der Trachtenchor sein ab­
wechslungsreiches Jubiläumsjahr zu seinem 
50-jährigen Bestehen» Freunde des Chorge­
sangs kommen voll auf ihre Kosten. (PD) 

Südafrika 
einmal anders gesehen 
SCHAAN - In einer literarische Zeitreise 
durch das moderne Südafrika soll im Dialog 
mit kurzen Textpassagen bedeutender süd­
afrikanischer Autoren ergründet werden, wie 
es gelang, dass dieses Land trotz 40 Jahren 
Apartheid nicht von einem Feuersturm des 
Hasses, der Vergeltung und Gewalt erfasst 
wurde. Mitwirkende des Abends sind Anna 
Neal-Shuttel aus Südafrika, zurzeit als Sprach­
assistentin am Liechtensteinischen Gymna­
sium tätig, Franz-Xaver Goop, er hat im Win­
tersemester 04/05 im Rahmen eines Weiter-
bildungs- und Forschungssemesters während 
zwei Monaten am Institut für Afrikanisitk und 
Anglisitik der Universität von Kapstadt gear­
beitet und Klaus Koppe, der an verschiedenen 
Veranstaltungen als Rezitator von literari­
schen Texten auf sich aufmerksam gemacht 
hat. Dieser literarische Abend findet am Mitt­
woch, 14. Dezember, im Haus Stein-Egerta in 
Schaan statt und beginnt um 19 Uhr. An-
meldeschluss (Kurs 741) am kommenden 
Montag. Informationen und Anmeldungen 
bei der Erwachsenenbildung Stein-Egerta, 
Tel. 232 48 22 oder E-Mail: info@stein-eger-
ta.li. (PD) 

Einfühlsamer Chorklang 
MGV Sängerbund Vaduz begeisterte am Adventskonzert 

VADUZ - Unter dar Leitung von 
Christian Büchel begeisterte 
dar MGV Sängertund Vaduz am 
Sonntag sein Publikum In der 
gefüllten Kirche zu St. Herin, 
Vaduz, anlüssllch seines Ad-
ventskonzertes. 

• Stefan Btsttwr 

Zusammen mit dem Ensemble der 
Liechtensteinischen Musikschule 
unter der Leitung von Felicitas All­
gäuer und dem Organisten Maciej 
Zborowski präsentierte der MGV 
Vaduz eine grosse Auswahl weih­
nachtlicher Lieder. Abwechslungs­
weise präsentierten der Chor, das 
Ensemble und der Bariton Christi­
an Büchel ihr Programm. Das En­
semble, welches den Chor bei fast 
allen Stücken begleitete, bewies 
mit seinen Soloparts sein Können. 
Vor allem mit dem israelischen 
Abendlied «Erev Ba», gelang es  
den sechs Streicherinnen und der 
Harfenistin, eine sehr besinnliche 
Stimmung zu schaffen. Der Chor 
zeigte seinerseits eine grosse Musi­
kalität mit dem Lied «Ich bete an 
die Macht der Liebe». Durch 
den wunderschönen einfühlsamen 
Chorklang gelang die Umsetzung 
dieses Stückes ausgezeichnet. Der 
Konzert- und Opernsänger Christi­
an Büchel bestach mit seiner wei­
chen Bariton-Stimme und vor al­
lem mit dem Stück «Ihr Leitle freut 
euch alle» von Anton Günther. 

Das Konzert war durchgehend 
von klassischen Stücken geprägt, 
erst zum Schluss schlug der MGV 

Zusamimn mit dam Ensamble dar Liechtensteinischen Musikschule and dam Organisten Made) Zbarawski prih 
santlarta der MGV Vaduz eine grosse Auswahl weHinacMHcher Lieder. 

noch den Weg zu den Gospels, Spi­
rituals und den moderneren Weih­
nachtsliedern ein. Vor allem mit 
«Jjngle Beils» gelang es ihnen sehr, 
die Stimmung aufzulockern. Aber 
leider sangen sie vom bekannten 
Gospel «Amazing Grace» eine 
deutsche Übersetzung, welche viel 
zu steif und zu gehalten wirkte. 
Wobei solche Dinge j e  nach Ge­
schmack anders ankommen und j e ­
dem Künstler die so genannte 
künstlerische Freiheit zugestanden 
werden sollte. Aber alles in allem 
war es ein sehr schönes Konzert mit 
einer sehr guten Leistung von allen 
Beteiligten. 

* 
Das Ensemble der Liechtensteinischen Musikschule bereicherte das Ken-
zart mtt seiner musikalischen Unteniuwenmg. 

Faszinierendes Adventskonzert 
Der Liechtensteinische Panflötenchor konzertierte in der Pfarrkirche Eschen 

ESCHEN - Mit bekannten, tradi­
tionellen Advents- und Welh-
nachtsmelodien, mit Klassik, 
üospel und Soul konzertierte 
der Liechtensteinische Penflö­
tenchor - unter Leitung von Ro­
bert Schumacher - am Sonn­
tagabend in der vollbesetzten 
Pfarrkirche Eschen. 

'Thwtl toH 

1981 von Robert Schumacher aus 
Mauren mit 16 Jugendlichen ge­
gründet, hat sich der Panflötenchor 
zu einer auch international bekann­
ten Konzertgruppe entwickelt, in 
der sich über 80 aktiv Musizierende 
aller Altersstufen - vom 11- bis 80-
jährigen Mitglied - engagieren. Sie 

stammen aus Liechtenstein, der 
Ostschweiz und Vorarlberg. Neben 
den traditionellen Advents- und 
Weihnachtskonzerten mit einem 
Wohltätigkeitskonzert veranstaltete 
der Chor Fernseh- und Radioauf­
tritte und gab bereits sechs Tonträ­
ger heraus. Konzertreisen führten 
nach Argentinien, Schweden, Leip­
zig und Niedermoos bei Frankfurt. 
Einen besonderen Akzent setzt bei 
all den Konzerten Peter Meier aus 
Eschen mit seiner einfühlsamen 
Begleitung auf dem Tasteninstru­
ment. Seit 23 Jahren wirkt e r  mit 
seiner hervorragenden Interpreta­
tion aktiv und engagiert mit. 

Besonderes Nangerlebnis 
Mit beeindruckenden Choral­

klängen stimmten die Panflötistin-
nen und Panflötisten den Konzert­
abend ein, gefolgt von bekannten 
Werken, mit einem eindrücklichen 
Solopart von Schumacher be im 
«Amen». Aus dem Mittelalter 
stammende Stücke liessen die Zu-
hörer/-innen eine besondere 
Klangwelt erfahren, wobei das  
«Gaudete - Freuet Euch» ergrei­
fend fröhlich erklang. Aus unter­
schiedlichen Sprachkreisen into­
nierte der  Chor Weihnachtslieder 
wie «II est n£, le divin Enfant», • . 
«Petit Papa Nogl», melodiös, 
rhythmisch gekonnt dargeboten, 
wie auch das «Gloria» und das  
ausdrucksvoll interpretierte «The 
very first Christmas o f  all» und 
das fröhlich ansprechende, 

schwungvoll erklingende «Santa 
Claus. . .».  

l A w i H l n h   h — *  Mvoiiuicn D a m n u m  
Stimmung 

«Freu dich Erd- und Sternenzelt» 
und «Wie schön leuchtet der Mor­
genstern» erfüllten unter anderen 
Weisen den verdunkelten Kirchen­
raum, liessen weihnachtliche Vor­
freude aufkommen, wie auch im 
abschliessenden Weihnachtsmed­
ley, in dem altbekannte Melodien 
zürn innerlichen Mitsingen ani­
mierten. 

Der anhaltende Applaus des froh­
gestimmten Publikums fiihrte zu 
Zugaben, wobei die Chormitglieder 
«Feliz Navidad» und «I wish you a 
merry Christmas» singend aus­
drückten und «The little drummer 
boy» erklingen liessen. 

Der Chorleiter bedankte sich bei 
Pfarrer und Mesmer für die Bereit­
stellung des Kirchenraumes. Sein 
Dank ging insbesondere auch an 
die grosse Panflöten-Chorgemein­
schaft für  ihren grossen Einsatz -
wie auch an Peter Meier für sein 
23-jähriges engagiertes Mitwirken. 

Ba beaiadracfcaiidas Konzert bat dar Uecfrtensteialeche PanfHftsndior unter der Leitung von Hebert SctaaM-
cher hi der Escftnar Pfarrkirche. 


